
Europäische ktmWau. !
, Provinz Brandenburg.

Potsdam. Der frühere Lan-
disHauptmann der Provinz Ostpreu-

Ben, Wirkl. Geh. Oberregierungs- I
rath von Brandt, ist im 75. Lebens-
jahre gestorben.

Birkholz. Beim Baden >n der

Oder ertrank in Crossen der lljäh- ,
rige Knabe Weichert. Mit noch zw«i ,
Brüdern badete der Junge in der ,
Nähe des Platzes für die Militär-
schwimmanstalt ohne Aufsicht und ge-
rieth in das sehr tiefe Wasser zwi-
scheu den Buhnen, wo er sogleich
lautlos verschwand. i

Forst. Den Volksschullehrern >
wurde kürzlich die Alterszulage für
1908 nachgezahlt. Außerdem er- ,
hielten alle Lehrer und Beamte, da
die GehaltSregulirung noch nicht er-

folgen konnte, wie im Vorjahre, eine
Zahlung in Höhe eines Monaisae-
Halts, doch nicht über 200 Mark.

Fürstenwalde. Von der hie- !
sigen Polizei wurde der aus Mag-
deburg stammende Agent Otto
Maennecke festgenommen, der sich grö-
ßere Betrügereien zuschulden kommen

ließ. Auch wegen Unterschlagungen
wurde er seit längerer Zeit steckbries- >
lich verfolgt.

Golfen. Die Wiederwahl des
Bürgermeisters Brandt zuGolsen zum
Bürgermeister der Stadt Golsen auf
eine weitere gesetzliche zwölfjährige
Dienstperiode ist bestätigt worden. IKönigsberg. Tödtliche Ver- >
letzungen trug eine beim Fuhrmann
Krenzke beschäftigte Frau Ladewig
davon, die beim Dreschen von der
an der Dreschmaschine befindlichen
Leiter mehrere Meter hoch herunter-
stürzte und auf den harten Estrich
der Tenne aufschlug.

Kunzendorf. Hier verun-
glückte der 60 Jahre alte Arbeiter
Emil Wünschmann in den Niederlau-
sttzer Glashüttenwerken dadurch, daß
ihm bei der Arbeit ein Stück Pum-
penrohr an den Kopf schlug. Wünsch-
mann trug einen Schädelbruch davon.
Er ist im Krankenhause zu Sorau
gestorben.

Plo m i tz. Bis aus die Um-

schlossen annektirte er den Wagen,
der einen Werth von 90 Mark hat-
te, und machte sich mit ihm aus und

aus Noth gehandelt habe. In An-

ist im Kraxsee der 17jährige Knecht
Joseph Czaska aus Labuch. Trotz
ausdrücklichen Verbotes seines Dienst-
lern war er mit zwei Pferden zur

ist für 950,000 Mark an Herrn Dieck

Mark!"

den Viehstill des Ansiedelungsgutes

thes
Einweihung des neuerbauten zwei-
klassigen Schulhauses statt. Die
Weihe vollzog Pfarrer v. Paraczews-
ki, di« Festrede hielt Kreisschulinspek-
tor Streich-Rogasen.

Thorn. Unlängst siel auf dem
Ullmannschen Neubau der 15jährige

Hotel Wcrininzhosf sehen. iZiw«!
40 Kella« des HotelS proklamirten
nämlich den Streik und stellten s»-
gleich die Arbeit ein. Da sti o»f
dem üblichen Wege nicht sofort ju

ersetzen waren, so wandte sich Herr
Wenninghofs an die Leibhusaren in
Langfuhr um Hilfe. Diese besetzten
sofort die offenen Skllen mit ihren
Leuten, und am Nachmittag und
Abend besorgten 40 Husaren in Uni-
form mit langen Stiefeln und Spo-

beschäftigte Schlosser Wüsthoff auS
Bredow unternahm mit seinem Mie-
ther, einem Volontär, in einer nor-
wegischen Jolle eine Rudersahrt auf
der Oder stromabwärts. Das leich-
te Boot schlug hierbei um und bei-
de Männer stürzten in das Wasser.
Ehe Hilfe zur Stelle war, versank
Wüsthoff in die Tiefe, sein Beglei-
ter, der sich schwimmend im Wasser
an der Oberfläche erhallen konnte,
wurde gerettet.

Lippehne. Der 16jährige Mu-
stkerlehrling Otto Flügel aus Neu-
enburg versuchte in einem hiesigen
Laden seine Uhr zu verkaufen und

einen Revolver dafür zu erwerben.
Aus dem Geschäft wurde aber nichts.
Hierauf ist er dann nach dem Eich- 5
Werder gegangen, wo er sich vor den
heranbrausenden Zug warf. Zufäl- i
lig hatte ein Geschäftsmann aus
Lippehne in Neuenburg zu thun und j
erzählte dort die That. Dies hörte
der Arbeiter Flügel, dessen Sohn
verschwunden war. Er schöpfte Ver-

bacht und fuhr nach Lippehne. An
der Mütze sowie an der Uhr erkann-
te der unglücklich« Vat«r seinen Sohn.
Was den jungen Mann zu der un-
seligen That veranlaßt hat, ist nicht
festgestellt. Wie der Vater erzählt
haben soll, ist auch die ?Braut" deS
Todten verschwunden, sodaß es sich
anscheinend um eine Liebesafsär«
handelt.

Provinz Schleswig Aolktein.
Neustadt. Schornsteinfezermei-

ster H. Fincke in Neustadt i. H.
feierte sein 40jähriges Meisterjubi-

Reinbek. Der Reinbek« Ge-
sangverein beging das Fest seines 25-
jährigen Bestehens. Den Höhevunkt
der Festlichleiten bildete der Festzug
und das Konzert auf dem Festplatze
bei der Kirche. Borher hielt Pastor
Fries eine Ansprache an die versam-
melten Sänger, in der er das deut-
sche Lied in beredten Worten verherr-

Konzert und Ball Aschlossen.
des Ertrinkens im Chausseegraben >
girettet wurde in der Gemeinde Ta-
lingburen das Kind des Villenbe-
sitzers Horstmann. Das 2>/2 Jahre
alte Mädchen wollte am Abhang

Blumen plücken, als es plötzlich das
Gleichgewicht verlor und kopfüber in
den Graben rutschte. Der Kopf der
Kleinen stak bereits im Sumpf als
eine Sommerfrifchlerin herbeieilte
und das Kind aus seiner gefährlichen
Lage befreite.

Was deck. Nachdem vor zwei
Jahren zwischen Jnnien und Wasbeck
eine größere Fläch- Heideland mittelst
eines DampfflugeS gelockert und
dann aufgeforstet wurde, ist jetzt wie-
der der Dampfpflug in der Gegend
von Wasbeck thätig, um eine größere
Heidefläche zur Aufforderung vorzu-
bereiten.

Provinz Schlesien.
Breslau. Einen Schutzmann

geohrfeigt, daß ihm der Helm vom
Kopfe flog, hatte der 14 Mal rorbe-
straste Schlosser Mittelstädt, weil er
wegen Schlafens auf der Proniena-
denbank zur Wache geführt werd«!
sollte. Auf der Wache griff er den

der Gurgel und schloß ihm die Luft
ab, so daß Schutzleute zu Hilfe kom-
men mußten. Vier Monate Gefäng-
niß für diese Heldenthaten, und 2
Wochen Haft für den Schlaf auf der
Bank erhielt -er Angeklagte zudik-
tirt.

Vrieg. Das Verbandskranken-
haus Conradswaldau ist eröffnet
worden. Die Pflege der Kranken
wird von zwei Schwestern des Lehm-
gruben» Mutterhauses zu Breslau

sche w i tz. erschoß ein

des Bauerngutsbesitzirs Grünig
Gottesberg. Bei dem Kö-

nigsschießen der hiesigen Gilde würd«
Bäckermeister Hampel als König,
Materiali«nv«rwalter Hermann Treu
aus Nieder-Hermsdors als erster und
Tischlermeister Würfel als zweiter
Ritter ausgerufen.

Koppen. Die 20jährige Tochter
des Scholz von hier unter-

Sohne des Schisfbauers Kaßner von

In der Mitte des Stromes gerieth
das klein« Boo! ins Schwanken und

Schwimmen zu retten. Auf sein
Hilfegeschrei eilt- sein älterer Bruder
herbei, dem es gelang, das Schulmav-
chen unter großen Anstrengungen auS
dem Wasser zu ziehen. Dabei brachte
er aber zu seinem Erstaunen auch die!

qeilammert hatte.

Lissa. Der evangelischen Kreuz,
lirchengememde sind für die demnächst

zu «rrichtende Herberge zur Heimath,
von der Besitzerin der Majorathsherr-
schast Lissa-Laube, Davide von Hin-
dersin, geb. v. Haesemann, 5000
Mari; vom Rittergutsbesitzer, Haup-
tmann v. Hindersin auf Dalkau 5000
Mark, vom Rittergutsbesitzer Uneller
in Gurfchen 6000 Mark, vom Kam-
merherrn, Rittergutsbesitzer v. Heyde-
brand und der Lasa auf Schloß
Storchnest 1000 Mark und für ein
zu errichtendes Gemeindehaus von
Frau Rittergutsbesitzer Davide von
Hindersin, geb. v. Haesemann, 500 V

Ost: »wo. Dem Schüler Ar-
thur Donanetzki von hier ist für die
mit Entschlossenheit und eigener Ge-
fahr bewirkte R«ttung des Schülers.
Hermann Schulze vom Tode des Er- I
trinken? vom Regierungspräsidenten
eine Prämie von dreißig Mark b«- >
willigt worden.

Rzadkwin. Durch Blitzschlag
ist di« Schkun« deS ProbsteS Malak

Sommerfe Hier fand man
den geprüften Lokomotivheizer Tho-mas neben einem Bahngleise als Lei-
che auf. Der Kopf war vom Rum-
pfe abgetrennt. Wie sich der Unfall
zugetragen hat, ist nicht festgestellt.

Magdeburg. Der sechsjährige
Sohn des Bureaudieners Kardinal in
der Neustadt gerieth unter «inen Mo-!
torwagen der elektrischen Straßen-
bahn. Die Räder gingen d«n> Klein««
über den Kopf und Brust, so daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

Bickenriede. Auf eigenartige
Weise verstarb der Hofmeister des
Klostergutes Anrode bei Bickenriede,
Josef Böttcher. Beim Streuen von
Chilisalpeter flog ihm etwas von dem

Delitzsfsch. Eine elektrisch«

sieben Millionen Mark erfordern. !
Erfurt. In der Blumenstraße

stürzte sich die zwölf Jahre alte Toch-
ter des Tischlers Kohlmann aus einem

Fenster des dritten Stockes herab aus
den gepflasterten Hof. Mit sehr schwe-
ren Verletzungen wurde di« Lebcns-

Grtppin. Der 51 Jahre alle
Abraum - Arbeiter Anton Siec aus
Greppin verunglückte in einem dorti-
gen Betriebe so schwer, daß er gestor-

ben ist.

Kla?sthal.' Den 70. Ge-
burtstag feierte hier der Direktor der .
Königlichen Bergakademie, Geh.
Bergrath Prof. Dr.-Jng. Gustav
Köhler. Sein Lehrfach ist^Lcrgbau^
ist Köhler ordentlicher Professor für.
Bergbaukunde an der Königlichen!
Bergakademie in Klausthal, seit
1887 zugleich deren Direktor als
Nachfolger des Bergraths Dr. v.
Groddeck.

Nesselröden. Ein schrecklicher
Unglücksfall I>at die Familie des
Schmicdemeisters Anton Koch in
Nesselröden heimgesucht. Der zweite
Sohn stürzte mit einem seiner Ge-
fährten so unglücklich von einem Bau,

daß Koch sofort verstarb. Sein
Arbeitskollege liegt schwer verletzt im

Krankenhause und dürste wohl auch
kaum mit dem Leben davonkommen.

Oesselse. Beim Heuabre'chen
stürzte der Köthner Aue von hier
aus der Scheune und fiel mit dem
Kopfe aus die Wagendeichsel, so daß
die Schädeldecke zertrümmert wurde.
Der Verunglückte hatte auf morichen
Brettern gestanden, die infolge des
Körpergewichts durchbrachen. An
den erhaltenen Verletzungen ist er ge-
storben.

Rothenmühl«. Eine schwere
Blutthat ereignete sich in der Nähe
von Rothenmühli. Eine Anzahl jun-
ger Leute waren in Streit gerathen,
bei dem das Messer eine Hauptrolle
spielte. Bei dem Streit wurde der

Arbeiter Anton Stahl aus Brünn
erstochen und der Arbeiter Würm
aus Ottfingen lebensgefährlich ver-
letzt. An dem Auskommen des letzte-
ren wird gezweifelt. Als Thäter kom-
men die Gebrüder Solbach in Be-
tracht. Einer der Thäter hat sich der
Gendarmerie gestellt.

Münster. Die dem Bischof Din-
gelstäd zur Feier seines 50jährigen
Priesterjubiläums aus allen Theilen

!m Betrage von 25,000 Mark ha: der

Dieringhausen. In einem
unbewachten Augenblick fiel das I>H
jährige Söhnchen der Familie Rätsel
in eine neuerrichtete Düngergrube,
welche durch die Regentage mit Wasser
gefüllt war. Da man das Kind ?ich!
gleich vermißt hatte, fand man es nach
längerem Suchen als Leiche in der
Grub«. Bei dem Rettungswerk wäre
die Mutt«r auch bald ertrunken, wenn

nicht eine dritte Person zu Hilfe ge-

kommen wäre.
Heggen. Der für unsere Geniein-

de schon seit Jahren nothwendige
Schulhausneubau kommt jetzt zur
Ausführung.

Lenningsen. Beim Waschen

chen Besitzung gehörenden Teich er-

trank die 7 Jahre alte Tochter des
Landwirlhs H. Supenkamp.

Duisburg. Von der Stra-
ßeiütM überfahren wurde das sjäh-
riqe Töchterchen der Eheleute Jan-sen am Brückenplatz. Das Kind, das
selbst gegen den Wagen gelaufen war,
wurde getödtet.

Elberfeld. Der Theaterdirei-
tor Wilhelm Millowilsch, der Begrün-
der des plattkölnischen Volkstheaters,
ist hier, wo er zum Besuch seiner Fa-
milie weilte, 54 Jahr« alt, einem
Herzschlag erlegen.

Godesberg. Hier ist die Ehe-
frau des Schiffsrestauraleurs En-
gels. die bei dem Unfall des Rhein-
damvfirs in Rolandseck schwere
Brandwunden davontrug, gestorben.
Nach der Godesb. BolkSztg. soll eine
Dvnamiipatrone, die mit den Feue-
rungskohlen in den Schiffsraum ge-
launte. die Explosion verursacht
haben. Diese Anficht theilt auch der
Maschinist, der unverletzt geblieben ist,
wäbrend der in der Feuerung herum-
stochernde Heizer verbrannte.

Provinz Kessen Aasfan.
Kassel. Zu einem blutigen

Zusammenstoß zwischen Bater und
Sohn kam es in der Wildeinanns-
gasse. Ali die beiden Söhne des

Handelsmanne! Simon Jakob die el-
terliche Wohnung betreten wollten,

hielt der Vater die Thür verschlossen
AIS darauf die Brüder Jakob von

einer Seitengasse aus in die Woh-
nung einzudringen versuchten,schoß der

Vater mit einemßevolvec durchs Fen-
ster und traf seinen jüngsten Sohn
in den Kopf. Herbeieilende Nachbarn
brachten den Schwerverletzten ins
Kranlenhaus, Der Bruder des Ge- j
troffenen stieg ungeachtet der Gefahr
in die Wohnung ein und entwaffnete
den Vater.

Kestert. Als unlängst Johann
Karbach aus Kerstert mit seinein
Privatnachen an den zu Berg fahren-
den Schleppdampfer ?Küüpers 3" an-
fahren wollte, °!rieb er in das Rad deS
Dampfers, wobei der Nachen umschlug

und stark beschädigt wurde. Karbach
trug eine erhebliche Verletzung der lin-

ken Schulter davon.
PNtterbeutlche Staaten.

Gra sieben. Die Ehefrau des
Arbeiters Christ. Scharenberg stürzte
beim Erbsenladen vom Wagen, als
die Pferde unvermuthel anzogen, und
zog sich dabei so schwere Verletzungen
zu, daß sie starb.

Ilmenau. Der verstorbene
Kommerzienrath August in

betrage von zu gemein-

Jena, Der a. o. Professor der
Rechte an der Universität Jena. Dr.
Wilh. Hedemann, ist zum ordentlichen
Professor daselbst befördert und zu-
gleich zum Oberlandesgerichtsrath am
gemeinschaftlichen Thüringischen Obe-
rlandesgericht an Stelle des Oberlan-
desgerichtsraths Prof. Riedner er-

nannt worden, der sich künftig mehr
der Lehrtätigkeit widmen will.

Meuselwitz. Di« 25jährige

Jubelfeier des Knappschaftsvereins
fand unlängst hier statt. Der Vor-
sitzende der Vereins, Herr Gotsch,
wurde dabei außerordentlich geehrt.

Sqchlen.
Dresden. Der Appreteur und

KunstwSscher W. Hellwiq feierte sein
25jähriges Geschäftsjubiläum. ?Aus
Furcht vor Strafe erhängte sich der

Sergeant Nilolaus vom hiesigen
Trainbataillon.

Chemnitz. Kantor em. Treuth
in Chemnitz beging mit seiner Gattin
die goldene Hochzeit.

Freiber g. Der hier stationirten
Albertinerin Schwester Luise König

wurde von der Präsidentin des Al-
bert-Vereins. Frau Prinzessin Jo-
hann Georg, die Dienstauszeichnung
(Monogramm C. R, in Goldbronze
mit Schleife) verliehen.

Hainsberg. Der Obermuller
Max Juhrisch in der Mehnertschen
Mühle dahier ist tödtlich verun-
glückt.

JrserSgrün. Es wurde der

78jährige Webermeister und Hausbe-
sitzer Friedrich Forbiger von einem
Wagen überfahren und starb kurze
Zeit darauf.

Leipzig. Erschossen hat sich
dahier in seine: in der Elisenstraße
oeleaenen Wobnuna der 24jährige

Referendar Alfons Mayer a»s Dres-
den.

Mainz. Nach längerem und

schwerem Leiden ist Herr Kommer-
zienrath Franz Kupserb-rg gestorben.

Nie d e r-R amsta d t. Der Ar-
beiter Adam Pinl erlitt beim Gar-

alibold verstarb.
Ober < Ingelheim. Der,

Dreschmaschinenbesitzer Schreckert ge->

tischästigte Porteseuiller Konrad
Nees aus Fechenheim sei» KU»r«S
Arbeitsjubiläum feiern.

Pfungstadt. Der ledige Metz-
g>,rm«ister Adam Nungesser >l. hat
sich erhängt. Ein langjähriges Lei-
den wird ihn wohl zu der That ver-

anlaßt haben.

München. In seiner Wohnung
an der Sophienstraße hat sich der 25
Jahre alte Kaufmann Alson? Bai«rle
erschossen. Dos Motiv der That ist
nicht bekannt. Beim Abstieg von
der Elmaueralp im Kaisergebirge
wurde der Münchener Sattlermeister
Müller, Vater von 5 Kindern, von

einem Stein, der anscheinend von
aufsteigenden Touristen losgetreten
war, so unglücklich getroffen, daß er

sofort starb. Seine acht Begleiter ka-
men mit dem Schrecken davon.

Amberg. Hier erbat sich der

ledige 20 Jahre alte Bautaglöhner
Ludwig Mehringer von dem ihm auf
der Straße begegnenden Fabrikarbei-
ter Max Bogner eine Prise Tabak
und wollte dann fpaßhalb«r die Ta-
baksdose nicht zurückgeben. Der Be-
gleiter des Bogner, der 17jährige Fa-
brikarbeiter Wolfgang Rinner, brach-
te darauf dem Mehringer einen Stich
in die Herzgegend bei, so daß er nach
wenigen Schritten bewußtlos zusam-
menbrach und verstarb. Der geständi-
ge Thäter und sein Genosse wurden
verhaftet.

Bamberg. Hier ist unterhalb
des alten Schlachthauses die Leiche
der 20 Jahr« alt«n Fabrikarbeiterin
Frida Rommel geländet worden.
Sie war von der unteren Brücke aus
in die Regnitz gesprungen. Ihren
Eltern und ihrem Bräutigam hatte
sie vor der That Abschiedskarten ge-

schrieben, worin sie angab, daß un-
glückliche Liebe sie in den Tod getrie»

Dörbach, Hier wurde, während
die Ortsbewohner auf dem Felde
waren, bei dem Gcineindekassirer
Brünn eingebrochen und aui einem
verschlossenen Schrank die Gemeinde-
lasse mit über 500 Mark Baargeld

des Friedrich Schreyer dahier total
ab. Da der Ofen nicht geheizt wor-
den und der Betrieb geschlossen war,

so bleibt die Entstehungsursach« un-
aufgeklärt.

Holzhausen. Das Gasthaus
mit Brauerei zum ?Waldhorn" dahier
ging durch Kauf in den Besitz von
Adolf Müller, Bierbrauer von Wei-
den (Sohn des dortigen Rößle-
wirths), über.

Neckargartach. Das zweijäh-
rige Söhnchen der auf Besuch hier
weilenden Frau Fürstler aus Birken-
scld stand am Straßenrand, als ein

mit Getreide beladenes Fuhrwerk
ihm nahekam, es erfaßte und über-
fuhr. Das Hintere Rad drückte dem
Kind Brustkorb ein.

Biesinger wurde hier ausgefischt.
Tübingen. In Rübgarten. hie-

sigen Oberamts, wurde der Gemein-
derath und Kirchenpfleger Gev.
Schaal von einem Insekt gestochen.
Es trat Blutvergiftung ein, welcher
der noch sehr rüstige 52jährige Manu

Ulm. Wegen Errettung eines
Knechtes vom Tode des Ertrinkens
sprach der Gemeind»ath dem Schutz-

Achern. Der 54 Jahre alte
Bremser Wendelin Krumhag aus
Schutterwald würd« bei Urlosfei von

, einem Zuge überfahren.

Krauth«im der P/istgehils« Ernst
Brenner aus Rastatt verhaftet. Er
hat während seiner Verwendung in
Lauda Dienstgelder im Betrage von
600 Mark unterschlagen.

Dinglingen. Hier ist die
Jahre alte Tochter des Gastwirths
Liebermann zur Brauerei Nestler in
der Schutter ertrunken.

Freiburg. Der 14jährige Sohn
des Landwirthei Sebastian Vögele
von Uffhausen ist beim Baden in ei-

Gengenbach. Das 5 Jahre
alte Kind des Maurers Rudolf
Reinold fiel in einem unbewachten
Augenblick in den Mühlbach und er-
trank.

Heddesheim. Der so jäh
bei einer Uebung im Rhein ums Le-
ben gekommene Dragoner H. Reich!«

stattet.
Konstanz. D«r Diensttnccht

Rinkenburger, der im Verdachte steht,

seine Geliebte, Rosa Endres, ermordet

zu haben, wurde ins hiesige Amtige-

VlieSkastel. Der
Sohn des Metzgermeisters Lamarche,
der nach Böckweiler fahren wollte,

stürzte unterwegs vom Rade und blieb
mehrere Stunden bewußtlos am Platze
liegen. Endlich fand ihn eine Bauers-
frau, die Hilfe herbeiholte.

Edenkoben. Der 26 Jahre
alte Arbeiter Heinrich Lotzner gerieth
durch Unvorsichtigkeit mit einem Arm

Kaiserslautern. D«r hiesig«
Stadtrath beschloß, an der Volksschule

ken.

paar Kühnle, das den HundehLndler
Huppert von Göcklingen Im Wald« er-
mordet« und flüchtig ging, wurde er-
griffen.

th i

B f ch. D«r Adjutant des Leib-

nung zukommen lassen. Frau Karger

ist jetzt 49 Jahre hier als Hebamme
thätig und ist bei 5400 Geburten be-
hilflich gewesen.

trat.

Augustfehn. Direktor Schmidt
kann auf eine 26jährige Wirksamkeit

Irete Ktcidte.
Lübeck. Der 20jährige Kondi-

tor Nolle, «in Sohn deS angesehenen

der Lessing Straße in Stellung war.
Da die Eltern des Mädchens aber
in Anbetracht der Jugend ihres Kin«

ten. Kürzlich lauerte er vor d«r Thür
des HauseS auf das Mädchen, bi» «s
herunterkam und die Hausthür« ab-

brach. Nun richtete N. die Waffe ge-

fos"ort tödtlich.
Schweiz.

Bern. Im Bahnhofsgebäude von
Lengnau kam der Maler Siebenmann

Genf. Hier starb Ernst Pietek,
Chef des großen Bankhauses Pietet
<5: Co., während 30 Jahren Präsi-

Präsident des Großen Rathes.
ter von KS Jahren nach kurzer Krank-
heit Erduard Striibin, Direktor deS
Hotels ?Schweizerhof", gestorben.

Wien. Vor dem Schwurgerichte
hatte sich das 18jährige Dienstmädchen
Johanna Granig wegen KindeSmor-

hat ihr Kind gleich nach der Geburt
erwürgt und die Leiche in einer Hu.-
fchachtel verborgen, wo sie ihre Dienst-
geberin auffand. Die Geschworenen
beantworteten die Frage auf Kindes-
mord mit 12 Ja, die Zusatzfragt auf
Sinnesverwirrung mit 11 Ja; auf
Grund dieses Verdikts wurde di«
Angeklagt« freigesprochen. Im Be-
zirke Döbling hat sich ein blutiges
Drama abgespielt. Der Nordbahnbe-
dienstete Johann Feichtinger, ein ge-

während sie schlief, erschossen und
dann sich selbst getödtet. Auf de?
medizinischen Abtheilung deS Prima-

und hatte eine starke Lysollösung ge-

im 2. Stocke des Hauses Felsgass« 6

Hilfensohn Karl Weber ein Fenster,

Das Kind erlitt einen Schädelbruch.
Die R«ltungsgesellschaft verband den
sterbenden Knaben und brachte ihn,
in's Kronprinz - Rudolf - Kinder-s
fpital. Der 30jährige Schlosser»'
gehilf« Johann Schinagl, Ospelgasse»

Säur« und erlitt leichter« Verletzun-
gen. Die RettungSgesellschast brachte
ihn in das Spital der Barmherzigen
Brüder.

Ettelbrück. In der letzten
Stadtraths - Sitzung in Ettelbrück
wurde der Lehrer Deitz an d«n ne»-
geschaffenen Obergrad der dortige»
Primärschulen ernannt.

Bekannt.

»Schwefelkopf!" hört man auS dem
Nebenzimmer. .Grünling!" .Spei»
teufel!" ?Satanspilz!" «Stink»
mrrchel!" .Hasenohr!" .Bit-
terling, gemeiner!" ....

?Aber, Frau Nachbarin!" meint di«
die ein« Zeit lang schau»

miteinander?"
?Ach nein!" sagt die Wirthin. ?Dal

sind ja di« zwei Studenten, di« bei
uns wohnen die bereiten sich nur
für ihr Botanikexamen vor!"

Schlechte Laune.

wirsch!"
g'segn?"

graphie. Lehrer: ?Hans, Di»
hast in Deinem Schreibheft das Wort

Bestien immer mit einem ?ö" geschri«»

.Weil sie so ?bös" sind."

(schluchzend): .Vor fünf Jahren
schwurst Du mir noch als Bräutigam
ewig« Liebe und jetzt stehen wir
vor der Scheidung!" Er: ?Tie fünf

ler: .Ich hätte für Ihr Fräulein

Kavalier ist."

Mutter (eines frisch geadelten
Bankiers, zu einem Gast): Das sind
lauter Photographien meines Sohnes.

Umschrieben. A :
.. . .

Wenn nur mein« Frau, als sie ledig
war, Klavier gespielt hätte!" B.:
?Sei doch froh, daß sie es nicht
kann!" A.: ?Ja, weiß! du, dann
hätt' ich sie eben nicht geheirathet!"

Fachmännische Bezeich-
nung. A.: ?Wer war denn der

Herr, dem du soeben «ine Unter-
stützung gegeben?" ?Ein^vagi-

""

Backfischchens Rath.
..Nein, Marie, kein Blut vergießen!
Todten Sie doch den Fisch einfach,
indem Sie ihn mit dem Kopf unters

Wasser halten. Ertrinken soll d«r

leichteste Tod sein."

Astronomisch-soziale Betrachtung.

?Am Mond droben wollt' i net z'
Haus sein; da muß 's ja jeden Mo-
nat, wenn er abnimmt, a schrecklich'»


